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Son n a ben d, 


den 36. Juli 18 17. 


— 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbänfengafe, No. 697 


Sonntag, den 27. Juli predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. 


Nachm. . a 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalk, Anfang 9 Uhr. 
Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
eil, Geiſt. Vorm. 48 Ober ? - 
r. Pred. Y wius. € 
rm. Sr rd Nachm. Hr. Cand Siege, 
St. Salvator. Vorm r. Bred, Schalk. 
Hr. Pred. Böszoͤrmeny. Nachm. Hr Rector Payne. 
Syendhaus rg Herr Tonſiſtorialrath Bertling; Communion, Nachmitt. Hr. Leetor 
rreyſen. z 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. i. 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Tießen d. J. ; in, 
itaner Kir Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
lkaner Erde. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 
orm. Hr. Pr. Matthäus. 
Earmeliter. Vorm. > Pr. Pr. Jae Müller, Nachm. Hr. Pr. Matthaͤus. 


Angekommene und abgegangene Fremde 


vom 2ofen bis zum 22. Juli d. J 

Angekommen. Juſtiz⸗Commiſſ. Homann u. Lieutenant Kluht von Lauenburg, Togieren 

im Deutſchen Hauſez Sberſorſtmeſſter v. Schmeling von Göstin 5 5 im ſchwarzen Adler; 
aufmann J. Joel von Frankfurt 9, d. Oder, Apotheker Waſſerfuhr von Tapiau, Commiſſ. 


— 
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v. Tokarski von Przewoß, log. im Hotel d'Oliva; Oecon.- Inſpector Eiſenack von Plauth, 
Landſchaftsrath v Sunden u. Hauptmann v Sunden von Roſtopſchin, Gntsbeſitzer v. Büs 
low u. Kaufm. Erichſon von Oſſecken, Magazin-⸗Aſſiſtent Rohteder von Graudenz, Demojſſelle 
Schultz von Marienwerder, log. in den drei Mohren; Gutsbeſitzer v. Jannewitz von Pal⸗ 
ſchau, log. in der einen Krone; Capitain v. d. Oſten von Pillau, log. in der Koͤnigsberger 
erberge, 

12 Ab gegangen. Oekonom v. Tadden nach Schlawe, Chirurgus Gay nach Koͤnigsberg, 
Kaufmann Wedecke nach Elbing, Capitain v. d. Oſten nach Stettin, Oberforſimſtr. v. Schme⸗ 
ling nach Coͤslin. 


Bekannt m a ch unn g en. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen, der uͤber den 
Nachlaß des am 10. October 1808 zu Danzig verſtorbenen Haupt⸗ 
manns Johann Chriſtoph v. Rerin eröffnete erbſchaftliche Liquidations-Proceß 
nach dem von den Mandatarien der Gläubiger unterſtuͤtzten Antrage des Cutas 
tors der Nachlaßmaſſe, wegen Inſufficienz derſelben per decretum vom io. 
April 1817 in einen foͤrmlichen Concurs-Proceß verwandelt. 

Da wegen Suspenſion der Militair-Proceſſe die oͤffentliche Vorladung der 
unbekannten Gläubiger, bisher ausgeſetzt geblieben, und dieſes Hinderniß jetzt 
als gehoben zu betrachten iſt; ſo werden nunmehr alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Auſpruͤche an die gedachte Concursmaſſe zu haben 
vermeinen, hiedurch mit dem Bemerken, daß von den großjaͤhrigen Erben des 
verſtorbenen Gemeinſchuldners der Erbſchaft ausdruͤcklich entſagt und von dem 
Vormunde der bei dem Tode des Erblaſſers minorenn geweſenen Erben, die 
Erbſchaft nur cum beneſicio inventarii angetreten worden, aufgefordert: ihre 
Anſpruͤche an die Concursmaſſe in dem auf dem biefigen Oberlandes⸗ Gerichte, 
vor deſſen Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Fuͤlleborn, auf den 27. 
Auguſt c anstehenden General- iquidations⸗ Termine perſoͤnlich, oder durch ges 
ſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung: 

N daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt werden und ihnen deshalb 
gegen die ſich meldenden Glaͤubiger, ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll. 

Denjenigen Creditoren, welche durch Entfernung, oder andere Ebehaften 
an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden and denen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehle, werden als Mandatarien die Juſtiz Comneſſarien Zennig und Dez 
chend hienſllt in Vorſchlag gebracht, an deren Einen ſie ſich wenden und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verfeben können. . 3 

Uebrigens wird allen, welche dem verſtorbenen Gemeinſchuldner zugehoͤrige 
Gelder, Sachen, Effecten, oder Documente und Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiedurch zugleich angedeutet: an Niemanden das mindeſte davon zu verabfolgen, 
ſondern die von ihnen beſeſſenen Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte, in das Depoſitorium des unterzeichneten Oberlan⸗ 
des, Gerichts abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dieſer Anweiſung 


A 


* * 


ae 


zuwider dennoch an andere etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
dieſes für nicht geſchehen geachta und zum Beſten der Maſſe anderweit beige 
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelbe verſchwei— 
gen oder zuruͤckbehalten follte, er noch auſſerdem ſeines etwa daran habenden 
Unterpfand: oder andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 

Marienwerder, den 10. April 1817. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Der Gutsbeſitzer Gottfried Lietz hat mit einem für ihn auf dem Gute 
: Renkau zufolge Kanf⸗Contracts vom 7; Auguſt 1808 und der gericht» 
lichen Erklaͤrung des Gutsbeſitzers Johann Chriſtian Schwerdtfeger vom 1. 
April 1809 vigore, decreti vom a, April 1809 eingetragenen Capitale vor 
2500 Athir. an ruͤͤckſtändigen Kaufgeldern ſeiner ſeparirten Ehefrau Chriſtine 
Eliſabeih Lietz, geb. Lebbe, wegen eines bei der in termine den 9. October 
805 und 14. Auguſt 1806 erfolgten „Auselnanderſetzung mit ihm, ihr ſchuldig 
gebliebenen und mit 5 Procent zu verzinſenden Capitals von 3000 Rthlr. iv 
der unter dem 8. Mai 1810 coram notario et testibus abgegebenen Erklaͤrun 
Sicherheit beſtellt, und dieſe Verpfaͤndung iſt gemäß dem Decrete vom 15: Mai 
1810 in dem Hypothekenbuche von Renkau vermerkt worden. 

Da nun dieſes Verpfaͤndungs Inſtrument vom 8. Mai igio, welchem 

1) der in vim recognitionis ausgefertigte Hypotheken- Schein, 

2) eine beglaubte Abſchrift des zwiſchen dem Gottfried Lietz und dem 
Johann Chriſtian Schwerdtfeger unter dem 7, Auguſt 1808 und 
das Gut Renkau abgeſchloſſenen Kauf⸗ Contracts, 

3) eine beglaubte Abſchrift der über die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder unter 
dem 1, April 1809 gerichtlich abgegebenen Erklärung des Johann 
Chriſtian Schwerdtfeger, 

4) eine beglaubte Abſchrift der Verhandlungen vom 9. October 1808 
> % Luguft 1806, betreffend die Auseinanderſetzung der Lietz 

a en Eheleute 2 
beigeheftet geweſen, nach der Angabe der geſchiedenen Chriſtine Eliſabeth Lietz 
derſelben bei einer Feuersbrunſt verloren gegangen iſt, ſo werden deshalb auf 
ihren Antrag alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt von 3000 Rthlr. und 
bas baruͤber unter dem 8. Mai 1810 ausgeſtellte Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗ 
Inſtrumeut als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand oder ſonſtige Briets-Inha⸗ 
ber Anſpruͤche zu machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer diefer et⸗ 
wanigen Praͤten zenten biedurch vorgeladen, in dem biefelbft auf den 3. Sep⸗ 
sender 1817, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober Lan⸗ 
desgerichtsrath Zander angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, 
oder ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene 
Mandatarien, wozu der Juſtiz⸗ Direktor Golz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die 
Juſtiz Commiſſarien Bennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
teeten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an das erwähnte Document anzumelden, ſolche 
gehörig zu begruͤnden und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung 
7 N 


des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren et⸗ 
wanigen Anfprühen auf gedachtes Dokument werden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch das Inſtrument ſelbſt 
wird amortiſirt werden. g 
Marienwerder, den 29. April 1817. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Von dem Königlichen Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Krels⸗Juſtiz⸗Rath Sans Ludwig Fischer 
zu Neuſtadt, und deſſen Braut Cecilia, geb. Gielowska, verwittwete Stadt⸗ 
Caͤmmerer Nadzinska, durch den unterm 4. Mai dieſes Jahres errichteten und 
unterm 4. Juni d. J. verlautbarten Ehevertrag, die zwiſchen Perſonen buͤrger⸗ 
lichen Standes ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben. : 
Marienwerder, den 10. Juni 1817. 


Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


In dem Feſtungsgraben beim Baſtion braunes Roß, if zwar im vorigen 
J Jahre ein Badeplatz bezeichnet geweſen. Da der Graben wegen des 
vielen darin befindlichen Holzes nicht mehr zum Baden tauglich, und das be⸗ 
deckte Waſſer ſehr tief und gefaͤhrlich iſt, ſo wird das Baden im bezeichneten 
Graben ausdruͤcklich unterſagt; daher denn auch Jeder, der hierauf nicht achten 


ſollte, die unangenehmen Folgen davon ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Danzig, den 16 Juli 1817. az, 
Königl Preuß. Commandantur und Boͤnigl. Preuß. Polizei-Präfisium, 


Die in der Mottlau am Ende des Bleihofes verſunkene, den Schiffern 

Domcke und Luckau gehoͤrige Holzſchute, ſoll unter der Bedingung 

der Fortſchaffung innerhalb 8 Tagen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ‘ 

Der diesfalſige Eicitationd- Termin iſt auf den 2g. Juli c, um 10 Uhr 
Vormittags, vor dem Herrn Strom-Inſpector Haber angeſetzt, und werden 
Kaufluſtige eingeladen, alsdann am Bleihofe bei der zum Verkauf geſtellten 
Holzſchute ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. j 
Danzig, den 10, Juli 1817. 3 = 
0 Königlich Preuß. Polizei⸗Praͤſident⸗ 


Diem Pabliko wird das Verbot: i Pr 

gr Dh den Stehen und öffentlichen Plaͤtzen theils der Unſchicklichkeit, 

hells der möglichen Gefahr wegen, ſich bei a Rthlr. Geld⸗, oder 
448 ſtündiger Arreſtſtrafe des Tobackrauchens zu enthalten, 
wiederholt in Erinnerung gebracht, und Jedermann gewarnt, indem gegen Con⸗ 
travententen ohnfehlbar niit der feſtgeſetzten Strafe verfahren werden wird. 

Danzig, den 17 Juli 187. 2 
Vonigl. Preuß, Commandantur und Voͤnigl. Preuß, polizei Praͤſidium. 
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Die vorhandenen Dau⸗ Materialien von dem heruntergebrochenen Gold— 

— bachſchen Hauſe, Paradiesgaſſe No, 1050, follen zur Deckung der 
diesfallſtgen Koſten in termino den 51. Juli c., Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Herrn Polizei- Aſſeſſor Stelter oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 

erden. 

8 Kaufluſtige werden dahero eingeladen, ſich alsdann an dem bezeichneten 
Orte einzufinden und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den 21. Juli 1817, fifeisPeäfidene 
‘ Rönigli reuß. Polizei⸗Praͤſide 7 : 
Seit unſrer letzten Haide 5 noch fuͤr die Nothleidenden im Saͤch ſiſchen 
von derſelben veranſtalteten Sammlung von 126 Rthlr. 16 gar. Im Ganzen 
iſt überfande in Wechſeln auf Berlin 326 Rthlr. 11 gr. 5 Friedrichsd'or, 15 
Ducaten, und in verſchiedenen Münzſorten 3334 Rthlr. 

Danzig, den 22. Juli 1817. er = 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Na 2 > 

Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtzericht zu Danzig wird der 
ſeit dem Jahre 1800 abweſende Matroſe Johann Chriſtian Foth auf 
Anſuchen ſeiner Ebefrau Anna Chriſtina, geb. Sebran, dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
8 0 daß derſelbe binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in termino præ- 
judiciali $ 


Fluge, ſich entweder perſoͤnlich oder ſchilftlich, oder durch 
Vollmacht und hinreichender Snformati j } 
ibm bei dem etwanigen Mangel hiesiger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Selß, Zacharias und Stahl vorgeſchlagen werden, obnfehl 
tere Anwelſung, im Fall ſein 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Ediktal, Vorladung, mit der 
Jnſtruction der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf ſeine 
Todes Erklarung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. 
Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende zu achten hat. 
Danzig, den 30. Januar 12817 
Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Wir zum hieſigen Land- und Stadtgerit te verordnete Director und Raͤche, 
thun kund und lügen biemit zu wiſſen, daß dle Gebrüder Johann Ja⸗ 
cob und Carl Friedrich Siewert, fo wie die Wittwe des Auguſt Wilhelm 
Siewert, Johanna Charlotte, geb. Groͤnke, und der Vormund ihrer minsrens 
nen Tochter Emma Mathilde Siewert, Aſchkapitoin Warneck, als Erben der 
Rahel Renata, geb. Jabinski, verwittweten Siewert, und nachher verehelicht 


geweſenen Schmidtmeſſter Schneider, auf gerichtliche Aufbietung und Amorti⸗ 
fation 
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1) der von dem Mitnachbaren Martin Zannemann und feiner Ehefrau 
N Catharina Elilabeth, geb. Marx, am 27. Mai 1806 für die ges 
dachte Erblafferin über ein Capital von Zooo fl. D. C. zu 5 Procent 
jaͤhrlicher Intereſſen mit Generalverpfändung ihres ganzen Vermoͤ⸗ 
gend und Specials Berpfändung ihrer beiden Ruſtical Grundflüce 
zu Schmeerblock No. 13. und 14. des Hypotheken Buchs zur aten 
Stelle gerichtlich ausgeſtellten und angeblich verloren gegangenen 
Obligation, und 8 Bas 
2) der zu dieſer Obligatlen über die unter dem 4. Julius 1806 erfolgten 
Eintragung des Capitals mit 750 Rthlr. Preuß. Cour. in 3000 fl. 
D. C. auf die genannten Grundſtuͤcke zur aten Stelle aus gefertigten 
und ebenfalls verloren gegangenen Hypotheken Recognitlons-Scheine 
de eodem dato, 
indem dieſes Capital von den Erben gekuͤndigt worden, ſolches mit den rüds 
ſtaͤndigen Zinſen jetzt abgezahlt werden und demnaͤchſt die Loͤſchung im Hypothe⸗ 
kenbuche erfolgen ſoll, angetragen haben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche etwa als Eigentbämer, Ceſſſonorii, 
Pfand oder ſonſtige Inhaber an dieſes Capftal und das darüber ausgeſtellte 
Schuld Inſtrument nebß den Recognittons⸗Scheinen Aaſpruͤche zu machen har 
ben, hiemit aufgefordert, in tennino 

den 25. Auguſt c. a, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Heren Juſtizrath Flüge auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichtshau⸗ 
ſes zu erſcheinen und ihre Anſpruche anzubringen und nachzuwelſen, widrigen⸗ 
falls fie zu gewaͤrtigen baben, daß fe mit denſelben präcludirt, und ihnen des, 
bald ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, hlernachſt aber die Schuld Obligation 
nebſt den Recognuſtions⸗Scheinen amortiſſrt und auf deſſen Grund das Capital 
nach erfolgter Abzahlung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 

Danzig, den 28. März 1817. 85 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der auf den Namen des Johann Lange verfchriebene, zu Gemlitz belegene 
und in dem Erbbuche fol. 1. A. eingetragene Bauerhof mit zwei Hu: 
fen Landes, wozu an Gebäuden ein Wohnhaus, ein Vieh- und Pferdeſtall, eine 
Scheune, eine Wagenremiſe und eine Kathe gehoͤren, welche ſaͤmmtlich ſehr bau⸗ 
faͤllig ſind, nebſt dem Antheile an dem groſſen Auſſenteiche des Dorfes, der zur 
Huͤtung benutzt wird, fol, nachdem derſelbe gerichtlich auf 2530 Rihle. gewürs 
digt worden, Schuldenhalber durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licitationstermine auf den 
23. Juni, 
25. Auguſt ? 1817 
. und 07. October S 
der letzte peremtoriſch, an Ort und Stelle zu Gemlitz vor dem Ausrufer Sols: 
mann angeſetzt. 8 l 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
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fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
den und der Meiſtbietende hat, wenn niche geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Ader f 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzufehen und es wird noch bemerkt, daß die auf dem 
Glundſtücke haftende Capitalien von reſp. 524 Rthlr. 
Athlr. 61 gr. 17 pf. Preuß. Cour. zu Pfennigzins und 650 fl. Danz. C. zur 


erftn Verbeſſerung gekuͤndiget ſind und bei einem annehmlichen Gebotte die 
letztere Poſt ganz oder 


da l 5 5 „ Maſſow zugehoͤrige, zu 
einer Branntwein ⸗Fabricke eingerichtete Grundftüc am Kieigraben No. at des 


von 2 Etagen, einem 

damit verbundenen maſſtven Seitenfluͤgel von 2 Etagen, einem maſſiven Brands 
hauſe von ı Etage, einem zu Stallungen aptirten Gebäude von einer Etage in 
Fachwerk, einem Bauplatze von 38 Fuß Länge und 251 Fuß Breite, worauf 
noch die Ruinen eines abgebrannten maffiven Speichers von 3 Etagen ſtehen, 
einem kleinen Schankhauſe von einer Etage in Fachwerk, ſo wie in einem Hof⸗ 
platze und Luſtgarten mit einem gemauerten Sommerhauſe beſtehet, nebſt den 
zum Brandhauf' gehörigen Utenſilien und Geraͤthſchaften, auf den Antrag der 


Realglaͤubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, öffentlich an den 
Meiſtbietenden vor dem Artushofe, durch den Auctionator Cofack verkauft wer⸗ 
den, wozu die Licitationstermine 


auf den aa. Juli, N 

23. September $ 1817 

und ⸗ „ 25. November 

angeſetzt worden. ‚Defig- und zablungsfähige Kauflufige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 14. Des 
tember 1816 gerichtlich auf 14000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und auf demſel⸗ 
ben auffer einem jahrlichen Kämmerei Grund inſe von 9 Rthlr. 33 gr. 153 pf. 

1) 9000 Khle, Preuß. Cour. nach dem Muͤnzfuß von 1764 

2) 3500 Athlr. Preuß Courant. 5 : 

3) 2000 Rthlr. als vormundſchaftliche Caution des zeitigen Beſitzers von 
Maſſow fuͤr die minorenne v. Maſſow. 
und 4) 20999 Rthlr. 23 ggr. als verſchiedene Gebuͤhrniſſe der Ehegattin des 
zeitigen Beſitzers, laut Eheſtiftung 


[2 
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haften, von welchen die beiden erſten Capitalieu von reſp. ooo Rthlr. und 3500 
Rihlr. gekündigt find, jedoch 7000 Rthlr. zu 6 Procent Zinſen hypothekariſch 
ſtehen bleiben können, wenn der neue Acquirent das Grundſtuͤck auf dieſe Summe 
für Feuersgefahr verſichert und die Police extradirt. 
Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
85 eingeſehen werden. f 
anzig, den 13. Mai 1817 
ne Königlich 99256 Land- und Stadtgericht. 
Das der Witewe Dorothka Ruſch gehörige unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts in dem Dorfe Bohnſack Pag. 
46. B. belegene Grundflüd welches blos aus 6 Morgen 98 UR. Wieſenland bes 
ſteht, indem im Jahre 1813 die Gebäude abgebrochen worden, und welches durch 
die gerichtliche Taxe auf die Summe von 356 Rthlr. 52 gr. 163 pf. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll auf Antrag der Realglaͤubigerin im Wege der Subhaſtatlon vers 
kauft werden und iſt hiezu der Licltations⸗Termin 
auf den 26, Auguſt &. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Auctiongtor Brick an Ort und Stelle in Bohnſack angeſetzt worden. 
Es werden demnach befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem gedachten peremtoriſchen Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 
treten den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe 


und Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehen⸗ 
den Gebotte nicht gerückſichtiget werden wird. a 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt in der Regiſtratur fo wle bei dem Auctio⸗ 
tor Brick täglich elnzuſehen, und wird nur noch bemerkt, wie das auf diefem 
Grundſtuͤcke eingetragene Pfennigzins⸗Capital a 2500 fl. D. C. bereits gekuͤndi⸗ 
get iſt und abgezahlt werden muß. 

Danzig, den 10. Juni 1817. 5 

Voͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nachdem von uns über den Nachlaß des am 25. Februar 1813 verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Michael Maloneck, bei deſſen Regulirung ſich eine 
Inſufficienz zur Befriedigung ſeiner aͤltern Creditoren in Hinſicht derer zur Zeit 
der vorigen Regierungs-Verfaſſung unter Direction des Kaufmanns, Herrn 
Gehrt, und des Maͤklers Herrn Milinowski, ein auſſergerichtliches Creditver⸗ 
fahren Statt gefunden, wegen des erlittenen Ausfalls ihrer Forderungen erge⸗ 
ben hat, ein Credit⸗Verfahren eröffnet, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger, wel⸗ 
che ſich bis dahin noch gar nicht gemeldet, hiedurch aufgefordert, ſich in ter- 
mino den 1. October &, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Frieſe, auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes zu melden, und ſhre For⸗ 
derungen zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤ⸗ 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß bei der Regulirung der ältern Creditmaſſe 


(Hler folgt, die erfie Beilage) 


a 20 


7 


Erſte Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 
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des Kaufmanns Maloneck für die Handlung von James Potter in Mancheſter 
1194 fl. D. C. als Dividende, bei dem vormaligen hieſigen Schoͤppengerichte 
deponirt, ſolche aber in der Folge im Belagerungs-Jahr zum Stadtbedarf ver⸗ 
wendet werden find, und in ſoferne ein hieſiges Handlungshaus in dieſer An⸗ 
gelegenheit von der gedachten Handlung bevollmaͤchtiget ſeyn ſollte, daſſelbe auf⸗ 
gefordert, unter Production der Vollmacht die weitern Antraͤge ſowohl wegen 
dieſer ausgemittelten Dividende, als wegen der ubrigen Forderung zu machen. 
anzig, den 2% Juni 1817, 
Zoniglich Preuß. Land: und Stadtgericht, 
Von dem König. Preuß. Land⸗ und Stad 
bekannt gemacht, daß der hleſt Kaufmann Johann Gottlieb Block 
und deſſen Braut die minorenne Johanne inne letztere in Bey⸗ 
tritt ihrer Vormuͤnder durch den am 21. Juni c. errichteten und gerlchtlich ver⸗ 
verlautbarten Ehevertrag, die ſonſt nach den hieſigen Statuten unter Eheleuten 
uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 1. Juli 1817. 
0 Roͤniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 


Da in dem am 13. Mai c. angeſtandnen letzten Bietungstermin auf die 

Hilger Wannowſchen Grundſtuͤcke zu Stuͤblau fol. 6. A. und 10. B. 
und Oſterwick kol. 11 B. gar nichts geboten worden, ſo iſt ein Ater Licitations⸗ 
Termin an Ort und Stelle vor dem Ausrufer Zolzmann 

: auf den 30. September c. 

angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf das fruͤhere Publi⸗ 
candum vom 15. October pr. hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 11. Juli 1817. f 5 


Voͤniglich Preuß. Lands und Staptgericht. 


Mit Bezug auf das Publicandum vom 78. März wird hiemit bekannt ge⸗ 

zu macht, daß der über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Friedr. 
Auguſt Franz eröffnete Concurs auf deſſen Antrag mit Bewilligung ſeiner be⸗ 
kannten Glaͤubiger wieder aufgehoben, und ihm das in Beſchlag genommene 
Vermoͤgen zur freien Dispoſition extradiret worden., ü 

Danzig, den 18. Juli 1817, 


Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird 
und Achtung bekannt gemacht, daß der Einwoh 
Sehrmann zu Pommerendorff, und deſſen ver! 
Johann Colmſee, geb. Schulz, in dem am 


biedurch zur Nachricht 
ner und Hirt Michael 
obte Braut Chriſt ena, verwiltw. 
naten d. M. gerichtlich geſchloſſe⸗ 
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nen Ehevertrage die Guͤtergemelnſchaft während ihrer bevorſtehenden Ehe aus⸗ 
geſchloſſen haben. 
Elbing, den 16. Mal 1 19. : 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Es ſoll das zum Nachlaſſe des mennonltiſchen Kaufmanns Abraham War: 
kenthin gehörige Grundſtuͤck, No. 44: und 290., bestehend aus einem 
Wohnhauſe am Markte, neben dem Marienthor, ferner aus dem zwiſchen der 
Marienthor-Bruͤcke und der Nogat gelegenen alten Stadtgraben, der zum Theil 
als Hofraum benutzt wird, zum Theil aber als Garten aptirt iſt, und wozu 
ein darin gelegenes Diſtidirbaus nebft Speicher, imgleichen ein Vieh, und Pfer⸗ 
deſtall und Wagenremiſe gehört, und zuſammen auf 1581 Rthlr. gerichtlich ges 
würdigt, in Terminis 
den 23. Juli, 
25. Auguſt * 
und „ 25. September 
zu Rathhauſe an den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft werden, weshalb Kauf: 
luſtige und Zablungsfäbige biedurch aufgefordert werden, alsdann zahlreich zu 
erſcheinen und nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten im letzten perem⸗ 
toriſchen Termine des Zuſchlages an den Meiſtbietenden gewaͤrtig zu ſeyn. N 
Marlenburg, den 6. Mat 1817. 
Aöniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
8 Das den Schornſteinfeger Janderſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck, sub 
No. 163. in der Traͤgergaſſe hieſelbſt, welches aus einem Wohnhauſe 
nebſt kleinen Hofplatz beſteht, und auf 252 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den, ſoll mit den Baumaterialien des abgebrochenen Stalls in Termino den 
15. September 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 17. Ma 817. 
Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das den Jacob Waltherſchen Erben zugehörige, in der Paſternacksgaſſe 
sub No. 650, belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer Kathe, Vieh⸗ 
ſtall und Gartenantheil, fol, da ſich in dem zuletzt am 26. Mai . angeſtan de⸗ 
nen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, in novo Termine 
den 25. Auguſt d. J. 
m Rathhauſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, weshalb Kauf⸗ 
uſtige und Zahlungsfaͤhige hiedurch eingeladen werden. i 
Marienburg, den 5. Juni 1817. 2 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Es ſoll das dem Zuͤchner Johann Chriſtian Stormer zugehörige Grund⸗ 
ſtaͤck sub No. 668. in der Fleiſchergaſſe belegen, beſtehend aus einem 
Wobnbauſe und kleinen Garten, welches auf 102 Rihlr. 7 gr. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, in termuno peremtorio 
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den ag. September d. i 
zu Rathhauſe oͤffentlich verkauft und dem Meiftdierenden nach erfolgter Geneh⸗ 


migung der Gläubiger zugeſchlagen werden, weshalb Kauflufige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiedurch eingeladen werden. a 
Marienburg, den 5 Juni 1817. 


ER Rönigl, Preuffifches Stadtgericht. 
Zum Öffentlichen Verkauf des hieſelbſt in der Ziegelgaſſe sub No. 561. ber 
legenen Grundſtuͤcks des Vorſtaͤdters Andreas Lutz, beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe und kleinem Gartenantheil, iſt ein neuer Bietungs-Termin 


auf den | 

25. Auguſt d. J. = 
ia 8 weg. e welches Kauftuſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch be⸗ 
eee ee, den 5. Juni 5819. 


Noͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 7 25 
Zum Öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Buͤch ſenſchaͤf⸗ 
ter Johann Leopold Wills gehoͤrigen Grundſtuͤcks No 348. auf der 


kleinen Geiſtlichkeit belegen, beſtehend aus einer wüften Bauſtelle, iſt ein neuer 
Termin auf den 
Auguſt 


18. gi 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 


Marienburg, den 19. Jun! 1817 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. f 
Zum Öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Anna 


| Maria Brandt gehörigen Grundſtücks, No 651. in der Paſternacks⸗ 
gaſſe belegen, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle, iſt ein neuer Termin auf 


n 18 Au uſt d. J. + ; 225, 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kan und Zahlungsfaͤhigen hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 

Marienburg, den 19 Juni 1817. ’ 
Aönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gemaͤß des allhler oushaͤngenden Subbaſtatlons- Patents ſollen die dem 

Freiſchulzen Michael Lorkowski zugehseige, in dem Dorfe Llebſchau 

belegen Grundſt uͤcke, befteheno in einer Freiſchulzerel von 5 Hufen, ı Morgen, 


225 Kurden Culmiſch, and einem Bauerhofe von 3 Hufen, 1 Morgen, 75 Ru⸗ 
then Lulmiſch, die erſtere auf 3836 Rtblr. 26 gr. 16 pf. und der letztere auf 
1052 Rthlr. 53 gr. 6 pf. gewuͤrdigt, in Termino d 


en 2. September c, Ro 
ch verkauft und mit Geneh⸗ 
tragen werden, welches bies 
e etwanige unbekannte Real⸗ 


mittage um 9 Uhr, an biefiger Gerſchtsſtelle oͤffentli 

migung der Inteteſſenten dem Melſtbietenden zugeſ 

durch bekanat gemacht, zugleich auch bis dahla all 
2 


glaͤubiger ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen nicht weiter gehöre werden ſollen. 
Dirfgau, den 4; Juli 1877. — 
Königlich weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Die in dem adlichen Dorfe Rohling auf der Straſſe von Danzig nach 
N Dirſchau belegenen ehemaligen Krauſeſchen Grundſtüͤcke, beſtehend 
5 1) in einem Bauerhofe von 3 Hufen, 25 Morgen Saͤeland nebſt 7 Morgen 
Nlederungs⸗Wieſen, ag Str. 

2) in einem Hofe von 1 Hufe, 122 Morgen Acker und 23 Morgen Nieder 
rungs- Wiefen, N Ya : 

5) in einer befondern Familien⸗Kathe auf 2 Familien, nebſt circa 3 Mor⸗ 
gen Gartenland, RE ib 
ſellen im Wege der nothwendligen Subhaſtation gerichtlich verkauft werden; 
ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke find nach denen gefertigten Nutzungs⸗Anſchlaͤgen, die 
hier zu jeder Zeit infpfeirt werden konnen, auf 3777 Rthlr. 77 gr. 63 pf. ab» 
geſchaͤtzt, und es iſt mit Zuſtimmung der Beſitzere zur Llcitatien ein Termin 
auf denn; a 

. 1. September o, 
bier Vormittags um 9 Uhr beſtimmt, wo Kaufluſtige ſich melden, die Bedins 
gungen vernehmen, ibre Gebotte verlautbaren, und der Meiſtbietende bei ans 
nehmlichem Bott des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn koͤune. 

Dirſchau, den 12. Jull 18177. 

Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial⸗ Gericht. 


5 Den Inhabern von Gewerbeſcheinen iſt es bekannt, daß die ate Haͤlfte der 
a Gewerbes Steuer nach dem 1. Juli d. J. bezahlt werden muß. Dies 
jenigen welche bishiezu dieſe ate Steuer-Rate noch nicht abgetragen haben, wer⸗ 
den demnach aufgefordert, < 
ſolche bis Ende d. M. auf der Gewerbe⸗Steuer⸗Caſſe zu bezahlen, widri⸗ 
genfalls fie ohne weitere Erinnerung die executiviſche Einziehung der⸗ 
ſelben zu gewaͤrtigen haben. . 7 
Danzig, den 9. Juli 1817. 
Königl. Gewerbefteuer; Direction. 


Es ſoll der neben dem Artushofe unter dem Beiſchlage des ehemaligen 
e Schoͤppen⸗ jetzigen Seifertſchen Hauſes belegene, der Kaͤmmerei zuge⸗ 
hoͤrige kleine gewoͤlbte Keller, wozu der Eingang durch die davor liegende, dem 
Trager Brinckmepyer gehörige Bude geht, auf dem Wege der oͤffentlichen Liciz 
tation in Gemaͤßheit der hoͤhern Orts eingegangenen Beſtimmung, in Erbpacht 
ausgethan werden. 
Der kicitations Termin if dazu auf Donnerſtag den 7. Auguſt c., Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf dem Rathhauſe anberaumt worden, und werden die 


5 
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etwanigen Liebhaber aufgefordert, ſich in bieſem Termin einzufinden und ihre 
Gebotte zu verlautbaren. art 
Danzig, den 16. Juli 1817, SI 

Die RammereizDeputation. S 

Es ſoll ein der Kaͤmmerei zugehoͤrges neben dem Grundſtuͤck des Holz⸗ 

Capitain Sobietzcke, jenſeits der Weichſel und des Gänfefruges am 

Wege nach Heubude belegener Platz, welcher 3 OR. 81 F. Magdeb. Flaͤchen⸗ 

Raum enthält, auf Erbpacht ausgethan werden. 7 
Der kicitations-Termin iſt hiezu auf Donnerſtag den 7. Auguſt d. J., 
Nachmittags um 5 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt und werden die Acquifiz 


tions⸗Liebhaber aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzufinden, und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. 


Danzig, den 16. Juli a 


RER 2323 Kaͤmmerei Deputation. 1 
Montag den 48ſten d. M. ſoll das Abbrechen der zwiſchen Baſtion Kanin⸗ 
f chen und Roggen ſtehenden alten, theils zerfallenen Bäckerei, dem 

Mindeſtfordernden uͤbergeben werden. 5 EEE 


Die Licitation diefes Abbrechens wird an genanntem Tage, Vormittage 
um 11 Uhr, in unſerm Bureau, Ketterhagenſche-Gaſſe No. 108. abgehalten 
werden, und koͤnnen Liebhaber zu dieſem Geſchaͤft nicht ſowohl das Gebaͤude 
ſelbſt an Ort und Stelle, fondern aueh die nähern Bedingungen in unſerer Nez 
giſtratur, taͤglich einſehen. 8 

Danzig, den 10. Juli 1817, ö 0 

f Roͤnigl. Preuß. Proviant: nnd Fourage-Amt. 

N ontag den 4. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, fol in dem Vaͤcke⸗ 
8 reigebäude am Kielgraben eine Quantität ſehr gute Gruͤtze, welche 
zum Feſtungs⸗Approviſionnement angeſchafft worden, und jetzt entbehrlich iſt, 
beſtehend aus a 

235 Centner, 30 Pfund Gerſtengruͤtze, und ö 
269 Centner, 10 Pfund Buchweitzengruͤtze niert 
an den Meiſtbietenden in kleineren oder groͤßeren Poſten nach dem Wunſche der 
Kaufliebhaber oͤffentlich verkauft werden, welches mit dem Bemerken hiedurch 
bekannt gemacht wird, daß bei annehmlichem Gebotte der Zuſchlag und die 
Verabfolgung der Grüße ſogleich erfolgen kann, anderer Seits jedoch die hohe 
Genehmigung adgewartet werden muß. 5 
Danzig, den 20. Juli 1817, 2 
Rönigl. preuß. Proviant- und Sourage: Amt. 
Ja Folge hoher Beſtimmung ſoll der Ausbau der, zur hieſigen Koͤnigl. 
Regierung gehörigen. Gebäude auf Langgarttü, im Wege einer oͤffentli⸗ 
chen Licitation dem Mindeſtfordernden in Enfreprife überlaffen werden. 
Es iſt daher dazu der Termin auf den 1g, Auguſt 


: 77055 o, Nachmittags um 4 
Uhr, in dem Local des Hauptgebaͤudes auf Langgarten angeſetzt, und werden 
Uebernehmungsluſtige hiedurch eingeladen, ſich in diefem Termine daſelbſt ein⸗ 


zufinden, die Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte hiernaͤchſt zu verlaut⸗ 
baren und des Zuſchlages im annehmlichen Fall, und nach erfolgter hoher Ges 
nehmigung zu gewaͤrtigen. Die Veranſchlagungen ſind in des Unterzeichneten 
Behauſung, Jopengaſſe No. 725. vor dem Termin jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
abend, Nachmittags um 6 Uhr, einzuſehen. x Steffanny, 
. Koͤnigl. Oberdau⸗Inſpector. 
Mit Bezugnahme auf die in den diesjährigen utelligenz-Blaͤttern, No. 
42., No. 48. und No. 54. auf den 12 Auguſt angeſetzte Subhaſta⸗ 
tion des Valentin Czerwinskiſchen Erbes, Hinterfiſchmarkk unter der Servis⸗ 
Nummer 1584, wird von den Pfennigzinsglaͤubigern dem künftigen Käufer hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß obgleich das darauf haftende Pfennigzins⸗Capltal 
von 1250 Rthlr gekündigt iſt, doch drei Viertel der Kaufſumme zur iſten 
Hypotheke à 5 Procent darauf verbleiben kann. 5 


f DB 
Alle diejenigen, die an dem Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns, Herrn 
Ludwig v. Gammern, Forderungen zu haben glauben, fo wie auch 
die, fo an die Erbſchaftsmaſſe noch Zahlungen zu leiſten baben, fordern wir 
unterzeichnete Teſtaments⸗Executoren hiemit auf, ſich dieſerhalb bis Ende Aus 
guſt bei uns zu melden, im Unterlaſſungsfalle ein jeder den etwanigen Nach⸗ 
theil ſich ſelbſt beizumeſſen hat. 
Danzig, den 21. Juli „81 Carl Gottlieb Steffens. 
Daniel Liedke. 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
oder zu vermiethen. 
Das zu Langefuhr ſchraͤge uͤber dem weiſſen Kreuz am Mirkauſchen Wege 
befindliche Grundſtaͤck, welches in 6 Wohnungen und einer Schmiede 
nebſt einem Baumgerten beſteht, und welches jährlich oo fl. Miethe trägt, 
ſteht aus freier Hand fuͤr einen billigen Preis zu verkaufen. Die naͤhern Be⸗ 
dingungen in der Toblasgaſſe No. 561. 
Ein Hof auf der Hohe, 2 Meilen von der Stadt mit Grbäude und 23 
Hufe Land, iſt ſogleich zu verkaufen, oder auch zu verpachten. Naͤhe⸗ 
res Frauengaſſe, No. 835 8 ; 
In Langefuhr iſt eine Stube mit einer ſehr ſchoͤnen Ausſicht und einer ge⸗ 
3 raͤumigen Kammer ꝛc. nebſt freien Eintritt um Garten ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere ertheilt hieruͤber der Hofmeiſter des Spendhauſes. 


. S a en zu yerauctioniren 
Montag den og. Juli 1817, Morgens um 9 Uhr, werden die Mäfler 
Grundt mann und Grundtmann junior im Haufe auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub No 435, gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen bagre Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Den, wegen Kürze der Zeit, noch nicht beendigten Reſt der feinen latlrten 
Engliſchen Waaren. 
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ontag den 28. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

>: Hildebrand und Momber im Haufe auf dem langen Markt No. 443, 
von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Ausruf an 
den Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Einige Faͤßchen ſchoͤne friſche Mallagaer Roſtenen, einige Kiſtchen Succade, 
feine Caſſia, Cacao, Muscatbluͤthe, Hollaͤndiſches Druck⸗, ord. Schreib: , fei⸗ 
nes Poſt⸗ und Velin⸗Papier, Gummi arabicinn, Salpeter, Aloe, feine und 
ordinaire Hauſenblaſe, Gummi dragant, Fenchel, Lorbeerblätter, Galgant, 
E pi Kreide, Bergblau, Berggruͤn, trockne Pommeranzen, und einige Bal⸗ 
en Pfropfen. : 5 

Montag den 28. Juli 181, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 

P. Trauſchre im Keller in der erbergaſſe, neben am Stadthofe, 


durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Ct. 
unverſteuert verkaufen: geg Zahlung 9 Preuß 


% Orbofe ſehr ſchoͤne Medoe⸗ Weine, 
10 dito ganz feine dito. a 
16 dito weiſſe Graves. 


6 Kiſten zu 6 Dutzend alte Madeira in groſſen Bouteillen. 
6 dito 6 dito feine rothe Weine. 
2 dito 6 dito Mus cat Frontignac. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Kaͤufer koͤnnen auch, wenn es verlangt 
wird, die Weine auf Bouteillen in kleinern Parthiechen, und zwar verſteuert 
gerufen werden. : 

Ferner verſteuert: 
4 Oxhoft ganz ſchwere alte Franzweine. 
1 dito ganz alten Mallaga. 
1 dito ſehr ſchoͤnen Pedro Temenes. 
ontag den ag. Juli 181%, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
WMilinowski und Knuht, auf dem Theerhofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in Branden. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie Finniſchen Theer, und 
— Finniſchen Pech, 
welcher in dieſen Tagen Seewärts eingekommen. 

Montag den 28. Juli 1817 ſoll in dem Haufe am St. Catharinen⸗Kir⸗ 

1, chenſteige gegen der groſſen Mühle über sub No. 350. gelegen, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze aus⸗ 
gerufen werden: 5 2 © 

An diverſe goldene und ſilberne Medaillen und Münzen, ı Paar Ohrge⸗ 
hänge mit Roſenſteine, ı ovaler Ring und 2 Kopf Nadeln mit dito, ı Ring mit 
1 Saphir und Roſenſtein und mehrere Ohrgehaͤnge mit Carniole, Perlen und 
Steinen, @ goldene Ohrringe, 3 ſilberne Becher, Jucker⸗Doſe und 2 dito Zan⸗ 
gen, 13 ER, 38 Thee⸗, Vorleg⸗ und 1 Papp⸗Loͤffel, z Fiſchſpane, 1 Wachs⸗ 
ſtockhalter, 1 Rauch⸗ und ı Schnupf⸗Tabacks⸗Doſe, ı Thee⸗Doſe, 2 Salz⸗Faͤß⸗ 
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chen, 24 Knöpfe und diverſe filberne Schnallen, 1 goldene Mepitirz und 2 fil- 
berne Taſchen Uhren, 1 Clavicinz und Floͤten⸗Uhr im lakirten Kaſten mit 26 
Walzen, 1 Engl. 8 Tage gehende Stuben⸗Uhr im nußbaumen Kaſten, 1 weiß 
gemalt porcellain Caffee- Service, 1 blau Dresdener dito und mehreres Por⸗ 
cellain, div. Engl. Fayanz, Daſſen, Kannen, Schuͤſſeln mit Glocken, Teller, Tiſch⸗ 
leuchter und mehreres Fayanz: und Irden⸗Geraͤth, Wein⸗, Bier-Gläfer, Cara⸗ 
finen und Flaſchen, 4 groſſe und 2 kleine Spiegel, 16 Spiegel Wand: Leuchter, 
nußbaumne, eſchene- und angeſtrichene Kleider-, Linnen, Schenk, und Glass 
Spinder, 1 nußbaumnes Schreib⸗Comtoir, Comoden, nußdaumne und eſche⸗ 
ne Klapp⸗ Schenk⸗ Thee⸗ und Anſetz⸗Tiſche, diverſe Stühle und Canapees 
mit Coul. Triepene und Leinwandne Einlegktſſen, Linnenzeng und Betten, Pfer⸗ 
dehaarne Madratzen, wollene, wattirte und Boiene Decken, 1 Tuchner Wolfs⸗ 
Pelz, a ſchwarze Barannen-Pelze mit Tuch, diverſe coul. Tuchne Manns⸗ 
Kleider, wie auch ſeidene, florne, mouſſeline und cattune Frauen⸗Kleider, ſei⸗ 
dene Spenzer Kopfzenger und did. Damenputz in einigen Schachteln, meſſingne 
Kaffees und Milch-Kannen, Zucker- und Thee-Doſen, Leuchter, Speybütten 
und Tortenpfannen, 2 meſſingne Waagſchaalen, a Thee⸗Maſchienen, 3 Wand⸗ 
blafer, 1 Pletteiſen, 3 Diſch⸗Glocken, 1 metallener Moͤrſer, div. groſſe kupfer⸗ 
ne Keſſel und Töpfe, Engl. zinnerne Schuͤſſeln und Teller, 1 Wafel⸗ und 1 Ku⸗ 
chen⸗Eiſen, blecherne Formen, metallene Gewichter, 1 Korb mit div. Handwerk⸗ 
zeug, ı Deſemer, eiſerne Grapen und Brandboͤcke, 1 nußbaumne Servietten⸗ 
Preſſe, 1 nußbaumne Wiege, div. Bettgeſtelle und Bettrahme, lakierte Thee— 
bretter, 2 Paar Trangier- und ig Paar Tiſch⸗Meſſer und Gabeln mit elfen⸗ 
beinerne Schaalen, und mehrere Meſſer, ſeidene und Wachstuchne Regen⸗Schir⸗ 
me, Romaniſche Saiten, ı Dammdrett, 4 Barometer, 13 Kupferſtiche unter 
Glas, 21 div. Oehlgemaͤhlde und eine Parthie Bücher. Ferner: viel Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſt noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. 

Dienſſag den 29. Juli 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Arthus-⸗Hofe 

gerufen, und an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Brandenburger Cour. zu geſchlagen werden. f 

Ein von vorne in maſſiven Mauern, und nach hinten von ausgemauertem 
Fachwerk erbauten Stall, 3 Etagen hoch, zur Wagen-Remiſe, nebſt Hofplatz 
und zu 3 Pferde aptirt, in der Katergaſſe sub. No. 210, gelegen. 

Das Proclama hievon, iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthus-Hofe angeſchlagen. 5 f 


Donnerſtag den 31. Juli 1817 ſoll in dem Hauſe in der Fleiſchergaſſe, 

der Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe gegenüber, sub No. 134. gelegen, an 

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Münze 
ausgerufen werden: f i 

Eine 8 Tage gehende Clavſein-uhr mit 12 Walzen, div. Engl Fayanz⸗ 

und Irdengeraͤth, 2 groſſe Pfeilerfpiegel und 2 Wandblaker in vergoldeten und 


(Hier folgt die zweite Beilage) 


* 
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S3bweite Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 
. 


2 Glasſpinder, 1 nußbaumnes 
Linnenſpind, a kleine dito, und mehrere angeſtrich 


5 er: Zinn, Kupfer, n / 
a > Bientide Sachen mehre Blech und Aula, wie auch fonft 
Donnerſtag den 31. Juli d. I., Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen in dem Hofe des Herrn Guſtav Gaſt, in klein Plaͤ⸗ 
nendorf bei Ruͤckfort in Danziger Gelde durch oͤffentlichen Ausruf verkauft 
w 


25, Stuͤck theils tragende und milchende Kuͤhe, g gute Pferde und verſchie⸗ 
dene Jungvieh, 2 neue Spazierwagen, div. beſchlagene und unbeſchlagene 
Wirthſchaftswagen, 2 neue Jagdſchlitten, und div. Arbeitsſchlitte 


n, blanke und 
lederne Geſchirre und Arbeitsſielen, g ſilberne Taſchen⸗Uhren und 2 div. Stu⸗ 


ben⸗ Uhren in Kaſten, verſchiedenes Haus: und Wirth ſchaftsgeraͤthe, eine Par⸗ 
thie Faͤſſer und Tonnen, eine Parthie altes Eiſen und andere nutzbare Sachen 


5 j an obenbenanntem Tage 
und Stunde ſich zahlreich daſelbſt einzufinden. 


onfag den 4, Auguſt 1817, fol in dem Hauſe in der Brodtbaͤnkengaſſe 
M an der Pfafengaſfen⸗ Ecke sub. No. 710. gelegen, an den Mette 
Pb, gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Muͤnze ausgeru⸗ 
en werden: N 
Ein Brillant⸗Ning, 2 Öuitarren, 2 ſilberne Tafchenzüpren, ı fombachne 
emaill. uhr mit Perlen, 1 dito mit doppeltem Deckel, a g Lage gehende Wand⸗ 
Schlag⸗ und Glockenſpiel⸗Uhr in lackirten Kaſten mit 4 W. 
2 bronzirte Thee⸗Maſchienen, 4 plattirte Arms Leuchter, 2 Zucker: Körbe, 
4 Beſteche mit plattirte Meſſer und Gabeln, 1 bunt Porzelaine Caffee 
2 pürperroth dito, und mehreres Porzelain, 1 Argent Lampe, 2 glaͤſerne Haus⸗ 
Laternen, diverſe Porzelaine, Allabaſterne und Gips; Figuren, Porzelaine und 
Engl. Fapanz⸗ Terrinen, Schuͤſſeln mit Glocken, Schaalen, 
geſchliffene Wein⸗ Champagner- und Bier; Glaͤſer, Carafin 


Spiegel in mahagoni, 2 dito in nußbaumnen, 3 dito in vergoldeten und 5 di⸗ 
to in dito Rahmen à 1g Zoll breit und 35 Zoll hoch, 1 Tiſch⸗Spiegel⸗ Platte, 
1 Engl. mahagoni Schreib⸗Comtoir mit Comode und Spiegelthuͤren, ı maha⸗ 
goni Comode, 1 mahagoni Schreib- Seeretalr mit einer Uhr, 1 dito Schreib⸗ 
Comtoir, 1 nußbamnes dito mit Spiegelthuͤren und Comode, nußbaumne, eichne, 
und angeſtrichne Kleider- Linnen- Schenk und Glas⸗ Spinder, 1 nußbaumnes 
Muͤnz⸗Cabinet mit Schubladen, mahagoni, nußbaumne und angeſtrichene Schretb⸗ 
Naͤh⸗Klapp⸗Schenk⸗Thee⸗ und Anſetz⸗Tiſche, 2 Sopha mit Polfter und Spring⸗ 
Federn, 6 Stühle mit Cattun, 28 Rohrſtuͤhle, 5 Sopha und 30 Stuͤhle mit 
Pferdehaarne Einleg⸗Kiſſen, 1 mahagoni Neifepult, lakirte Caffeebretter, Leuch⸗ 
ter und Jucker⸗Kaſtchens, 4 eiſerne Bettgeſtelle, a Bettſchieme, » Brodier⸗Naͤh⸗ 
me, 1 Kuckkaſten mit Proſpecte, 1 Paar hoͤlzerne und ein Paar meſſingne Waa⸗ 
geſchaalen mit Gewichte, einige Figuren, 1 Dambrett, div. Coffres und Cha⸗ 
toullen mit Eiſen beſchlagen, 1 Parthie papierne Tapeten, mahagoni und lakirte 
Unterfäge, 4 marmorne Tiſch-Blaͤtter, 2 nußbaumne Servietten⸗Preſſen, 9a 
div. Kupferſtiche unter Glas, 10 Paſtell-Gemaͤlde, und 60 Schildereien auf Lein⸗ 
wand und Holz gemalt, 2 meſſingne SheeaMafchienen, 2 Caffee-Kannen, 4 
Speybuͤtten, 5 Leuchter, x meffingnes Züubel⸗ Geläut, » stehender Bratenwen⸗ 
der mit Gewichte, 1 Deſemer, 2 Camin⸗Schirme, Brandboͤcke und Pfannen. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſt 
noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 55 
ontag den 4. Auguſt c. wird auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤblichen 
- Land- und Stadt⸗Gerichts im Hofe des Deichgeſchwornen, Herrn 
Scherwitzki zu Wotzlaff, durch Ausruf gegen baares Geld in Preuß. Courant 
verkauft werden: 5 Re ; ER 1 
Eine 8 im mahagoni Kaſten, nebſt einer 8 Tage gehenden Uhr in 
einem Werke. f 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens in gedachtem Hofe 
einzufinden. f N 
Danzig, den 24. Juli 1817. 3 
Sponnerfag, den 7 Auguſt c, des Morgens um 9 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fuͤgung Es Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl Lande und Stadtgerichts, in 
der gleich hinter Ohra zu Ernſtthal gelegenen Cichorienfabrike, die daſelbſt be⸗ 
findlichen Effekten, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß Cour. verkauft werden: g 
Ein Korbwagen, 1 kleiner und groſſer Arbeitswagen, 1 Brauerwagen, 
1 Fabrikenwagen, 1 kleiner Handwagen, Jagd und Draweſchlitten, ꝛc. 
Geſchirre, Sattel und Siehlen, 2 Pfluͤge, ı kandhaken mit allem Zubehoͤr, 4 
Egden mit eiſerne Zinken, 1 Roßkarre, 2 beſchlagne groſſe Aſchkaſten, 15 Spas 
ten, 4 Hacken, 6 eiferne Rattenfallen, 3 Mausfallen, 1 Schleifſtein, ı Hack⸗ 
ſellade, 1 Getreideharfe mit 2 Einſitze, ! Sandharfe, Mehl⸗ und 4 Futter⸗ 
kaſten. Ferner: ı eiferner Geldkaſten, 1 Uhrkaſten, 1 Milchſpind und mehrere 


* 


Spinder, 1 Schrelbtiſch mit doppelten Pult, 1 ſteinerner Zahltiſch, und meh⸗ 
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rere Tiſche und Stuͤhle ic. Ferner! 1 Waaghalken mit Waagſchaalen, 2 Baum⸗ 
leitern mit Eiſen beſchlagen, 2 Brechſtangen, ı Erdbohr, ı beſchlagner halber 
Scheffel mit Streichholz, 1 eiſerner Moͤrſer, Grapen, ı groſſe Parthie eichne 
Tonnenbande, Tonnen, ı Hobelbank, 43 Ries blau und weiß Papier, ı groffe 
Parthie bedruckte und conleurte Papiere, circa 60 Pfund Cichorlenſaamen, 2 
Bettraͤhme, Betten, Kiffen, Bettbezuͤge, einiges Zimmers und Diſchlergeraͤthe, 
und viele zur kandwirthſchaft nuͤtzliche Sachen mehr. F 


Bewegliche Sachen du verkaufen. 
Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Düttchen das Pfund iſt zu haben 
Jopengaſſe No. 737 bei f Meyer. 


m nächsten Monat lassen wir öffentliche 
SRABEUON MD te Aus. Ei g 
200 Oxhoft Corsica- Wein;, 
100 Oxhoft Rum, und N 
eine Parthie rothen St. Gilles-Wein 


halten. und werden das Nähere noch an- 
zeigen. 


Auch vor der Auction wollen wir von 
obige Weine und Rum verkaufen, so wie 
wir denn auch unsern respectiven Freunden 
unser aus alten und schönen Jahrgängen voll- 
Ständig assortirtes WVeinlager hiemit in Er- 
innerung bringen. 8 

Stettin, den 3. Juli 1817. | 


Isaac Salimgre Successores,. 
So wie alle Gattungen von hier geſchnittenen Korkſtopſeln bei mir zu her⸗ 
f abgeſetzten Preiſen zu haben find, ſo werden auch alle ſonſtige Kork⸗ 
arbeiten fortwährend auf Beſtellung prompt bei mir gefertiget. 
C. B. Richter. 


= 25 Hundegaſſe No. 285. 
Truͤffeln, Franz. eingelegte Fruͤchte, Liqueurs, Marmeladen, äthericche Sele, 


8 ganz feine Capern, füße, bittre, und Krack Mandeln, Prov. Oehl, meh⸗ 
rere Gattungen Franz. Stopſel, ſchoͤnes gelbes Vaumoͤl, Gruͤnſpan, Neapelgelb, 
3 
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feine und ordinaire Waſchſchwamme, doppelt Scheidewaſſer, find nebſt vielen 
andern Farb- Material- und Apotheker- Waaren billigſt zu haben bei 
. f 8 C. B. 7 
a 374 2 undegaſſe No. 285. 
Ein Diſtillirgrapen nebſt Schlangen von einer Böen Grö is ine 505 
5 5 Weimer aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt Herr Pingel 
auf dem Holzmarkt. . 
ie beften Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 
32 und 4 fl. Danz., desgleichen Wagen⸗ und Nachtlichte, weiſſes 
Scheibenwachs und feine Spermaceti⸗kichte, wie auch extra ſchoͤne Holl. Heringe 
in gan en, 3 und 2 Tonnen a 4 fl. Pr, Cour. das 18 ſind in der Johanuls⸗ 
gaſſe No. 1294, zu bekommen. 5 g 
Beſtes Engl. Fensterglas und desgleichen ordinaires, groß und klein Band 
in ganzen und halben Kiſten, if zu den billigſten Preiſen zu haben in 
der Johannisgaſſe No. 1294. f 
Auf En Pfefferſtadt No. 228: find verfchiedene neue moderne mahagoni 


eublen zu verkaufen. N 
} nt Forte-Pianos 


10 ein 2 175 5 Breslauer von schönem mahagoni Holz, mit 6 Veränderungen 
N und Türkischer Musik, weisser Claviatur, schönem Ton und leichter 
Spielart N 
g) ein dito, ganz wie das vorige, 
) ein Wiener grosses, wie die vorigen. 5 
4) ein kleines tafelförmiges von schönem politirten Ahorn mit weisser Cla- 
viatur etc, ee . A. Reichel, 
er e x usikhanc ung heil Geistgasse Na. 759. 
| Ein Fortepiano in Fluͤgelform ſteht für 60 Rthlr. Pr. Cour. bei 
he Harns in der heiligen Geiſtgaſſe, No. 776., zum 
Verkauf. & 
Beſtes Porterbier, die Bouteille zu 11 Duͤttchen, und Jamaica Rum der 
halbe Stof zu 2 Danz. Gulden, Caſtanien, mehrere Sorten fremde 
Kaͤſe, Capern, Provence Dehl und Sardellen, find zu haben heil, Geiſtgaſſe 
No. 776. bei Jacob Sarms. ö 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein auf Langgarten befindliches maffived Wohnhaus, welches 4 ſchoͤne 
Sipsſtuben, Boden, einen Keller mit Flieſen belegt, Speiſekammer, 
Küche, ner Hinterhäuschen ꝛc. enthält, if zu verkaufen. Das Beſtimmtere 
bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1819. 
as alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegasse No. 993. mit Di- 
stillirgrapen und Feuer- Gerechtigkeit, stehet aus freier Hand zu ver- 
kaufen oder auch zu vermiethen, und Michaeli d. J. zu beziehen. Nähere 
Nachricht in demselben Hause. a 


— 


Ein Wohnhaus auf der Pfefferſtadt unter der Serbis⸗No. 260., worinnen 
vormals das Braugewerbe betrieben worden, mit 5 Stuben, 2 Hoͤfen, 
Stallungen, Kuͤche und Keller iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Michael d. J. zur rechten Raͤumungszelt zu beziehen. Die noͤthi⸗ 
gen Bedingungen hleruͤber ſind zu erfragen beim Commiffionair Brodkorb. 
Ein Haus unter den Seigen No. 846: , beſtehend in 7 Wohnungen, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres hierüber in demſelben Hauſe 
oder auf dem Kaſſubſchenmarkt No. 884. eine Treppe hoch nach hinten. ; 
Ein logeables Haus in der Jopengaſſe mit 5 Gipsſtuben, einer Comptoir⸗ 
ſtube, Hofplatz, Küche, Hintergebäude, doppelten Kellern und andern 
Dequemlichkeiten, iſt unter aunehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
Nachricht in der Toblasgaſſe No. 1958. 
wei in der Höfergaffe unter einem Giebel No. 1473. belegene neu ausge⸗ 
baute Häufer ſtehen zu verkaufen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
8 u verkaufen, auch zu vermiethen 
iſt das an der Radaune sub No. 1709. vor 10 Jahren von Grund auf neu er 
baute Haus, worin 9 Stuben mit Gipsdecken, Böden, 2 Keller, Hof nebſt 
Appartement; ferner ein Seitengebaͤude mit 2 Stuben, Kuͤche, Kammer zur 
Diſtillation, nebſt mehrern Bequemlichkeiten ſich befinden, und iſt daſſelbe gleich 
zu beziehen. Es qualificirt ſich beſonders zur Diſtillation und zum Schank, 
welcher letztere gegenwaͤrtig dabei iſt. Wenn ſich Liebhaber finden, fo koͤnnen 
auch einzelne Zimmer monatlich, vierteljaͤhrig oder halbjaͤhrig vermiethet werden. 
Die nähern Verabredungen geſchehen in demſelben Hauſe bei dem Beſitzer des 
Grundſtuͤcks. 


Sache, fo zu kaufen verlangt wird. > 
Ein kleiner, jedoch gut conditionirter, eiſerner Geldkaſten wird zu 
F ekaufen verlangt. Das Nähere im Königl. Intelligenz-Com⸗ 
toir. 2 1 


1 Sachen z u ver miet he n. 
Eine elegante Wohngelegenheit in der Tobiasgaſſe mit einer Comptoirſtube, 
Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall, iſt zu vermiethen und Michaeli 
Umziehzeit zu übernehmen. Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1519. giebt naͤ⸗ 
here Auskunft. u 
Amn legen Thor dem Zeughauſe gegenüber, No. Zen, if ein Haus mit ſehr 
logeablen Zimmern, Hof und Stallung zu vermiethen, unter Umſtaͤn⸗ 
12 en einzelne Zimmer. Nähere Nachricht erhält man in der Hundegaſſe 
+ 273. 


Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 127. IR zu Michaelis zu vermlethen. 
Die nähern Bedingungen erfährt man daſelbſt in den Vormittagsſtun⸗ 
den von g bis 11 Uhr. 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 975. ſind zwei Zimmer nebſt Bequemlichkelt 
8 und Küche zu Michaeli zu vermischen. a 


di Sa dem Haufe Joßannisgaſſe No. 1375: iſt ein Saal und eine Unterſtube 
mit und ohne Mobilien, monatlich oder haltjährig, an einzelne ruhige 
Bewohner zu vermiethen und den 'rften künftigen Monats zu beziehen. x 


igen Bermiethung eines Hauſes mit mehreren modernen Stuben plain 
5 piecl, erhält man Nachricht Langgeſſe No. 357. 8 

Die Dominikszeit über if eine groſſe Untergelegenhelt von e Zimmern und 
8 ‚ein Hausraum zur Packkammer, auch eine Bude zum Schlieſſen von 6 
Fuß breit und tief, im breiten Thor No. 1939, zu vermieten. 


Amiedegaffe Ro. 287. ſind 3 gegipſte Zimmer nebſt Rüde ꝛc. zu 
S then ei zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere an . 
mittage daſelbſũſt. ; 8 8 
a Unter den Seigen No. 947. iſt eine Wohnung mit a Stuben und Boden 
zu vermiethen. Das Nähere auf dem Eimermacherhofe in der gelben 
„Reihe No. 9. a 
Auf, dem Erſten Damm No. 1182, iſt eine Oberſſube nach vorne mit Kuͤche 
und Boden zu vermietben. RR e e 
: Anf dem Dominiksplan No. 25. iſt eine freundliche Stube nebſt Kam⸗ 
1 ia mer an reſp. Fremde, die Dominifgzeit, über zu vermiethen. Näheres: 
aſelbſt. = j > 
41 der Jepengaſſe No. 60g. iſt eine Unterſtube an einzelne Perſonen zu 
ſelbf. vermlethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Näheres das 
ſelbſt. * 5 DN e n a) x 
Qn der Breitegaſſe No. 1660. iſt eine Grube, ſehr bequem zur Packkam⸗ 
mer, auch eine gute Schlafſtube waͤhrend des Dominifmarftes zu vers 
miethen. Wegen der Mlethe einigt man ſich Breitegaſſ. No. 1913. 
Auf dem Sande, No. 64., iſt ein Pferdeſtall, Wagenſchauer und Heubo⸗ 
er den zu vermiethen. 5 f f 
cin der Hundegaſſe ohnweit dem Kuhthor, No. 297, iſt eine Stube nebſt 
J Hausraum, die Ausſicht nach der Straſſe, an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. f 5 f 
i In der Breitgaſſe No. 180. iſt eine Vor- und Hinterſtube mit Küche, 
Kammer und Keller zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in 
der Paradiesgaſſe No. 867. i N RER, 
Eine kleine Oberſtube nebſt Kammer ſteht an einen ruhigen Bewohner zu 
Pr Overmiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht in der Hundegaſſe 
5. EP 
8 dem Haufe Gerbergaſſe No. 361, find Stuben zu vermiethen. Das 
Naͤhere darüber erfahrt man in der zweiten Etage daſelbſt. 
Er. Geiſtgaſſe No 785 find à moderne Zimmer mit Meubles in der er⸗ 
25 ſten Etage an Herren Officiere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Kohlenmarkt No. 2040. iſt eine Haifante Stube und Kammer während 
der Dominikszeit, oder auch zu rechter Zeit mit oder ohne Mobilien 
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zu vermiethen, ebendaſelſt iſt auch eine Parthie neue Hollaͤndiſche Dachpfan⸗ 
nen gegen einen billigen Preis zu haben. 
N Kyundegafle No. 357. iſt eine Stube an einzelne Mannsperſonen zu vers 
0 * ee und zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht im naͤmli⸗ 
en auſe. 1 * ; * F ; 
Auf dem alten Schloß No. 1674. der Zapfengaſſe gegenuͤber, tft eine Ober⸗ 
gelegenheit mit 4 heitzbaren Stuben, Kuͤche, Boden und eigner Thuͤre 
zu vermiethen, und Michgeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
ar der Breitgaſſe, ſind 5 Stuben, mit Küche, Boden und Appartement, 
gleich oder zur rechten Zelt zu vermiethen, und zu beziehen. Das Nds 
here zu erfragen unter den Seigen Legeſeite No. 859: 5 N a 
Das Haus Brod baͤnkengaſſe No. 69“, iſt zu vermiethen und Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Naͤhere Machricht ertheilt der geſchworne Mann 
Hr. Nack Langgarten No ik 3 ; ER 
25 Glockenthor No. 1955 iſt ein Saal mit einer Neben, und 2 Hinterfiuben 
g zu vermiethen und zur rechter Zeit zu beziehen. % 5 
Plautengaſſe No. 532. iſt eine bequeme Stube, nebft Waarengelaß die Dos 
minikszeit uͤber zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt, g 
Die Dominikszeit uͤber iſt eine Untergelegenheit von 2 Zimmern und einem 
Hausraum zur Packkammer zu vermiethen, auch find 3 bis 4 Stuben 
mit auch ohne Mobilien zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Breitgaſſe No. 1143. u W 
8 5 Kagenzimpel bei Schwarzmuͤnchen No. 1903. iſt eine Oberwohnung 
mit vielen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und zur bevorſtehenden Um⸗ 
ziehungszeit zu beziehen. Nähere Nachricht Brodtbaͤnkengaſſe No. 658. 
Am Rechtſtaͤdtſchen⸗Graben No. 2058, find 3 moderne Stuben mit Gips- 
decken, eine geräumige Küche, Kammer, Keller und Appartement an 
ſtandesmaßige, ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Auszie⸗ 
hungszeit zu beziehen, Das Naͤhere erfährt man daſelbſt. Deere? 
Rovergaſſe No 47 iſt ein Saal und eine Stube waſſerwaͤrts nebſt Al⸗ 
koven mit Meublen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, ſo wie 
auch daſelbſt ein bequemes Logis Für eine Familſe und gute Leinen nachge⸗ 
wieſen wird. Jleiſch e 2 ie, a 
In der Fleiſchergaſſe auf Baumanns Hof iſt die letzte Untergelegen 
1 nebſt einem kleinen Garten, am liebiten an einen, Gelen, se 3 
then, und Michaeli zu beziehen. Das Nähere Fleiſchergaſſe No. 99. 
Fiſchertdor No, 215. iſt eine heitzbare Stube, ohne Küche, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. 8 Se 
Auf der Pfefferſtadt No. 116, iſt für einzelne Bewohner eine gute Wohn⸗ 
er gelegenheit zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere dar 
fe 15 W 


In der beit, Geicgaſe No. gie, Mind Stuben zu bermlethen. Das Nähere 
a in demſelben Haufe a * Be 85 4 | 


aeg! 2 
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Eine. freundliche Oberſtube nach der Straſſe iſt an eine ordentliche einzelne 
Manns perſon zu vermiethen Poggenpfuhl No. 192. f 
Am St. Johannisthor No. 1362. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Keller 
25 und Boden zu vermiethen. EL 
Am St. Johannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Keller 
= aa 8 i e rear 
In der Hundegaſſe No, 321, iſt e plet meublirtes Zimmer ſoglei 
2 bern ien Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. 3 2 8 
In der Fleiſchergaſſe No. 30. iſt ein Vorderſaal und eine Hinterſtube, mie 
g und ohne Mobilien an ruhige Bewohner zu vermiethen, und den 1. 
Auguſt c. zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe: 
Langgarten No. 114. iſt eine Stube nach vorne mit Mobilien an eine oder 
wei unverheirathete Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt. 5 5 
astadie No. 447. sind 2 moderne Stuben gegen einander nebst einer 
kleinen Kanuner und Boden an einzelne Personen oder an ruhige 
Eheleute zu Michaeli zu verıniethen. Nähere Auskunft darüber erfährt nian 
heil. Geistgasse No. 759. i A 
in der kleinen Mühlengaſſe No. 347. find 2 gegipſte Zimmer gegen einans 
J der nebſt eigner Küche und Boden zur rechten Zeit zu vermiethen. 
9 Mice sub No. 128. iſt zu vermiethen auch zu 
er ' ichaelis d. J. zu beziehen. aͤhere Au 
über . 368. a x = N = . here Auskunft hier; 
uf der Tagnet No. 17. iſt eine Stube an eine einzelne 
A bilien zu vermiethen. [en mit are 
Auf der Brabank neben der Mottlauer Wache, iſt in dem Hauſe No. 1766. 
eine bequeme Wohngelegenheit an ruhige Bewohner, ſogleich oder zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere in dem benannten Haufe. N 
In der Drehergaſſe No. 1343. iſt zur Dominikszeit ein Saal zu vermie⸗ 
J then, auch kann ein Gelaß fir einige Kiſten angewieſen werden. 
a Sgopengafle No. 740. iſt ein Oberſaal nebſt Kammer zur rechten Zeit zu 
vermiethen. 


N % er Bozen ei 
Ey Zur ısten Classe 36ster Berliner Classen -Lotterle, deren Ziehung auf 
den 4. August c. angesetzt ist, sind noch fortwährend ganze, hal- 
be und viertel Loose in meinem Comptoir, Brodbänkengasse No. 697. zu 

bekommen. . J. C Alberti, 

n Königl. bestallter Classen -Lotterie-Einnehmer. 
d 5 meinem Comptoir, Langgaſſe No. 530. find ganze und Antheil⸗Looſe 
ſowohl zur 36ſten Berliner Claſſen⸗, als ıften kleinen Staats⸗ Lotterie, 
wovon die Plane unentgeldlich ausgegeben werden, fuͤr den feſtgefetzten Eins 
ſatz, auch der Auszug der Geſchaͤfts⸗Anweiſung für die beſtallten Lotterie⸗Ein⸗ 


(Hier folge die dritte Beilage.) 


2 
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Dritte Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 


—— 


nehmer, nebſt Nachweiſung, wieviel von jedem Gewinn dem Spieler bezahlt 
werden muß, für a Ggr. jederzeit zu haben. ; 
Rotzoll. 


ei dem Koͤnigl. Claſſen-Lotterie-Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
36ſter Claſſen Lotterie zu haben: i 5 
ganze Looſe a 2 Rthlr. 22 gar. Brand. Cour. 
halbe Looſe A 1 Rthlr. 119 r. — — 
viertel Looſe à 1% gar. 6 pf. 8 
fo wie ferner zur ıften kleinen Staats- Lotterie: 
5 g 55 ganze Looſe A 2 Rthlr. 2 ggr. 
0 halbe kooſe à 1 Rihlr. ı ggr. 


Zur ıften Claſſe zöfter Berliner Claſſen-Lotterie find ganze, halbe und vier⸗ 
tel Looſe, wie auch ganze und halte Looſe zur kleinen Staats- Lotterie 
auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau zu haben, bei 

i 5 * 188815 Kauffmann, 
Untereinnebmer des Herrn Rotzoll. 


Zur ıften Klaſſe z6fter Klaffen-Lotterie; welche den 4. Auguſt gezogen wird, 

a find ganze, halbe und viertel Looſe à 2 Rthlr. 2a ggr. Cour., wie auch 

zur kleinen Staats⸗Lotterie, welche den 18. Auguſt c. gezogen wird, ganze und 

balbe Looſe a 2 Rthlr. a gar. Cour. nebſt Plan zu haben in der Zeitungs⸗Ex⸗ 

pedition des hieſigen Ober⸗Poſt⸗Amts, bei 19 

1 x 

Be Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 

m Poggenpfuhl No. 387. find bel mir ganze, halbe und viertel Claſſen⸗ 

J £oofe, fo wie 3 halbe Looſe zur ä 
aben. eck, 

ws Untereinnehmer des Herrn Reinhardt. 


Subſeriptions Anzeige. 

Das von mir in dieſen Blaͤttern vor einiger Zeit annoncirte Addreſſ⸗ 
f buch für die Stadt Danzig de. wird im Laufe des kuͤnftigen Monats 
die Preſſe verlaſſen. : 5 Beh 

1 u 1100 den reſp. Herren Subſcribenten hiemit nachrichtlich an, 
und offerire zugleich bis zum 10. Auguſt c. noch Subſcription mit 1 Rthlr. 
Cour. anzunehmen. Nach dieſer Zeit wird jedes Exemplar nur gegen Erle⸗ 
gung von 1 Nthlr. 8 Ggr. verkauft. ; 

Danzig, den 19. Juli 1817. i I C. Alberti. 
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perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
Es wird auf dem Lande eine anſtaͤndige Perfon, am liebſten eine nicht zu 
ſeyr bejahrte Wiktwe zu Michaeli d J. geſucht, welche die Mutter von 
mehreren Kindern unterflügen, und vorzuͤglich die Kleinern buchſcabiren, leſen, 
ſchreiben und rechnen lehren, auch die Aufſicht über die Kinder, deren Waͤſche 
und Kleider führen fol, das Noͤthige benähen und platten hilft, und in jeder 
anſtaͤndigen häuslichen Arbeit die Frau vom Haufe igen e welche zu den 
gewoͤhnlichen andern haͤuslichen Arbeiten, noch die noͤthigen ente haͤlt. 

Sollte eine ſolche Perſon, welche eine gute moraliſche Fuͤhrung nachweiſen 
kann, Luft haben dieſen Dienſt zu übernehmen, fo kann ſich dieſelbe am 5 Au⸗ 
guſt &. von des Morgens 8 bis ra uhr Mittags in Danzig in der Holzgaſſe in 
den 3 Mohren auf der Stube No, 8. oder bei dem Wirth Hrn. Xlein mit ih⸗ 
ren Zeugniſſen verſehen melden, um das Naͤhere zu erfahren und zu verabreden. 

Daß keine ſogenannte Gouvernante hiemit gemeint ſeyn kann iſt aus dem 
Vorhergehenden zu erfehen, 


Wenn ein junger Menſch Luſt hat, die Kochkunſt zu erlernen, und ſchrei⸗ 
; ben und rechnen kann, kann ſich wegen des Naͤhern bei Herrn Leh⸗ 
mann in der Kohlengaſſe melden. \ 


„ TO Der lohuen worden 
Am zoſten d. M. iſt auf dem Wege von hier nach Neufahrwaſſer ein Drs 
i den pour le merite verloren worden. 5 = > 
Wer denſelden im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir abliefert, erhält a Kehle, 
Cour. Belohnung. 5 1 


Ee b Fe ae eder n g. 


Da die Londoner Union» Affecuran; - Societät für Lebensverſicherungen und 
Leibrenten durch ihr zu Hamburg etablirtes Hauptbureau fur Deutſch⸗ 

land uns, vie Unterzeichneten, zu ihren Bevollmaͤch tigten für Danzig und die 
Gegend beſtellt hat: fo unterlaſſen wir nicht, das refp, Publicum davon in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. Die ſchon laͤnger als ein Johrbundert beſtehende Dauer dieſer 
Societät und das für Lebensverſicherungen und beibrenten ausſchlleßlich depo⸗ 
nirte Capital von Drei hundert tauſend Pfund Sterling buͤrgen für die Solidi⸗ 
tät des Kuſßtituts. Von den beſondern Vortbellen, welche daſſelbe den Verſt⸗ 
werten gewährt, kann man ſich durch gedruckte Plane unterrichten, welche bei 
uns 27070 zu bekommen ſind. a 
daazig, den 10. Juli 1817. 

f 8 a Frey und Raͤbiger, Hintergaſſe No. 125. 


: ier i e 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
f Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


4" 9 
> 
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dem Bangenmarfte No, 498 Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 bis 
22 Uhr zu melden, Dr 


Der Joupelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
„ e ſich Einem geehrten Publiko im Ein» und 
Verkauf von Jouvelen und achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. \ 


Uustände verhindern noch immer einen festen Entschinfs über meine 

künftige Bestimmung, und ich bin daher bei der Einschränkung mei- 

nes eigenen Handels, theils erbötig, wie es bereits von mehreren wohlwollen- 

den Freunden geschehen ist, Waaren in Verkaufs- Commission zu nehmen; 

theils offerire ich meine Dienste in Bearbeitung jedes bürgerlichen, besonders 

Kaufmännischen Geschäfts „insoweit nicht eigentlich juristische Kenntnisse da- 
zu erforderlich sind CB. Richter. 


Danzig, den 21. Juli 1817. Hundegasse No, 285- 


Bewegliche Sache zu verkaufen. 
In der Johannisgaſſe No, Fon. ſtehen verſchiedene Packkaſten, wie auch 
J ein Satz Schrauben, nebſt der Mutter zum Verkauf. 


S a che n zu vermiethen. 
An der Radaune No. 1694 iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und 
= Stubenkammer nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. 2 — 


Alf der Pfefferſtadt No. 206, iſt ein angenehmes Zimmer, nebſt Hangel⸗ 
ſtube, apparte Kuͤche und Kammer an ruhige Einwohner zu vermiethen. 


D 0 nn ae a a en g. 


on dem Könige, Weſipreuß. Bands und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
Dirjerigen, welche an dem Vermögen des verſtorbenen Schneidermeiſter 
Johann Iſrael Schneider, nachdem datüͤder der erdſchaſtliche Liqutdattons Pros 
caß eröffnet worden, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeflalt Öffentlich vorgeladen worden, daß 
fie à dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf den 
11. October a. 
sub præœjudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen- 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Heren Juſtizratb Suchland, 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
briagung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Driginal, Dokumente 


% 


ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, del ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ſollen: 5 ind BE Urt: 
daß fie mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. e 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andre 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gebindert werden, und denen 
es bieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtſz Commiſſarſi Sofmeiſter, Selß, 
wilde und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und 
denſelben mit Information und Vollmacht verfehen koͤnnen. 

Danzig, den 27. Juni 1817. 5 5 * 

=” Voͤnigl. weſtpreuß. Aand: und Stadtgericht. 


* 
Sonntag, den 20. Juli d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Johann Adolph Schulz, Sattler, und Carol. Conſt. Fincke. 
St. Bartholomdi. Der Schuhmacher geſolt. er Heidemann, Wittwer, und Frau Johanna 
Dorothea, geb. Kirſch, verehelicht geweſene Ernſt. i 
St. Sardine d ; Er Bürger und Börihermeifter Johann Carl Ewert, und Jungfer Joh. 
aroline Berg. FR, Ar N 
ominicaner. Der Handlungsdiener Johann Luman 8 ath. Rhode. Joſe 
D Wroblewski, Junggeſell, und Cat 1 0 gun; und Jungfer Cath. Rh Joſeph 
St. Brigieta Chriſtorch Marthäus Stein, Selber, und Jungfer Anna Renata Peters. 
Per Arbeitsmann Johann Gethte, Wittwer, und Jungfer. Magdalena Arendt. Der 
Seefahrer Johann Carl Difing, und Conjtantia Rohdke.“ Der Zeugmacergeſell Johann 
Schultz, und Wittwe Anna Maria Bolawski. Der Arbeitsmann Johann Benjamin 
Vandihn, und Jungfer Juliana Halbowski. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom igten bis 23. Juli 181). 8 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 20 geboren, 5 Paar copulirt 
und 16 Perſonen begraben, 
Wechsel- und Geld-Course 
ee — » un 


"Danzig, den 25 Juli 1817. 


nsterd x Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 6.11g. 
BE he 25 We = .. dito dito alte 8 8 8 > af eh 
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